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Auguſt Imhoff , Privatmann in Mannheim . S . o.
L. Zahn , Altbürgermeiſter in Hockenheim . ◻
Heinrich Ehret , Bürgermeiſter in Weinheim . Sabm E. - Y. - M.
Johann Georg Ding II . , Bürgermeiſter in Edingen . A . - .
Georg Volz , Bürgermeiſter in Seckenheim . Kk.
Jean Wipfinger , Bürgermeiſter in Schwetzingen .

XI . Kreis Mosbach .

Hermann Hildenbrand , Großh . Oberamtsrichter in Mos —

bach. S . o.
Dr . John Guſtav Weiß , Bürgermeiſter in Eberbach —

S . lol
Otto Stein , Privatier in Mosbach . G3a m E. - M.
Joſeph Schulz , Bürgermeiſter in Ballenberg . Y . W.
Karl Salm , Bürgermeiſter in Merchingen . Y . M.
Guſtav Vierneiſel , Bürgermeiſter in Lauda . ( h.
Magnus Rappold , Bürgermeiſter in Külsheim . ( T.
Jakob Renz , Bürgermeiſter in Mosbach . S . o.

Erſatzmänner :

Emil Weihrauch , Kaufmann in Tauberbiſchofsheim .
Gottfried Hemberger , Wirt in Oberſcheidental .

2. Gemeinclen .
Seit der Geſetzgebung des Jahres 1896 bildet in allen Gemeinden

des Großherzogtums , mit Ausnahme der Städte der Städteordnung ,
von denen unten die Rede ſein wird , eine Verbindung der alten Bürger —
gemeinde mit der Einwohnergemeinde die perſönliche Grundlage . Nur

Anſprüche auf Bürgergenuß ſtehen noch allein den Gemeindebürgern zu,
im übrigen ſind den ſtimmfähigen ( gewiſſe Vorausſetzungen erfüllenden )

Gemeindebürgern die wahlberechtigten Einwohner gleichgeſtellt .
Wahlberechtigte ( und damit auch wählbare ) Einwohner ſind die im

Vollbeſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindlichen männlichen , nicht im
aktiven Militärdienſte ſtehenden Angehörigen des Deutſchen Reichs , welche
ſeit zwei Jahren a. Einwohner der Gemeinde ſind , b. das 24. Lebens —

jahr zurückgelegt und eine ſelbſtändige Lebensſtellung haben , « keine

Armenunterſtützung aus öffentlichen Mitteln empfangen haben , d. in
einer badiſchen Gemeinde Gemeindeumlagen zu zahlen haben und e. die
ihnen obliegenden Abgaben an die Gemeinde entrichtet haben .

Die regelmäßige Verwaltung der Gemeinde ſteht dem Gemeinde —
rat zu, der aus dem Bürgermeiſter und den Gemeinderäten be—
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ſteht , wobei erſterem gewiſſe vorzügliche Leitungs - und Vertretungs —

befugniſſe zukommen . In Gemeinden über 4000 Einwohnern kann durch

Gemeindebeſchluß dem erſten ein zweiter Bürgermeiſter beigegeben werden .

Als Hilfsperſonen des Gemeinderats wird in jeder Gemeinde ein Ge —

meinderechner auf Vorſchlag des Gemeinderats von der Gemeinde

und ein Ratſchreiber vom Gemeinderat ernannt . Der Bürgermeiſter

wird unter Leitung des Bezirksbeamten auf 9 Jahre , die Gemeinderäte

werden unter Leitung des Bürgermeiſters auf 6 Jahre — mit hälftiger

Erneuerung alle 3 Jahre — gewählt . Die Wahlen bedürfen keiner

ſtaatlichen Beſtätigung , es kann jedoch wegen Dienſtwidrigkeiten oder

wegen anderer Umſtände , welche die Dienſtführung ſehr erſchweren oder

vereiteln , von der Staatsbehörde GBsezirksrat ) die Entlaſſung der Ge —

meindebeamten herbeigeführt werden .

Wahlkörper iſt in Gemeinden von 2000 und mehr Einwohnern

der Bürgerausſchuß ; in den übrigen Gemeinden wählen die ( ſtimm —

fähigen ) Bürger und wahlberechtigten Einwohner den Bürgermeiſter und

die Gemeinderäte direkt .

Ein Bürgerausſchuß beſteht nur in den Gemeinden von 500 und

mehr Einwohnern . Er iſt zuſammengeſetzt aus den Mitgliedern des Ge —

meinderats und 36 —84 gewählten Mitgliedern . Die Wahl der letzteren

erfolgt durch die ſtimmfähigen Gemeindebürger und wahlberechtigten

Einwohner , welche hierzu nach Maßgabe der in die Gemeindekataſter

gehörigen Steuerkapitalien in drei Klaſſen ( je nachdem die Gemeinde

über 500 , über 1000 oder über 4000 Einwohner zählt in verſchiedenem

Verhältnis ) eingeteilt werden .

Der Bürgerausſchuß iſt außerdem ein die Verwaltung des Ge—

meinderats kontrollierender , in beſonders bezeichneten Fällen ſelbſt be—

ſchließender Verwaltungskörper . In den Gemeinden bis zu 500 Ein —

wohnern iſt die Geſamtheit der Gemeindebürger und wahlberechtigten

Einwohner noch unmittelbar an der Gemeindeverwaltung in der Ge—

meindeverſammlung beteiligt Die Sitzungen des Bürgerausſchuſſes

bezw. der Gemeindeverſammlung ſind öffentlich .

In den der Städteordnung unterſtehenden größeren Stadtgemein —

den ( Karlsruhe , Mannheim , Freiburg , Heidelberg , Pforzheim , Baden ,

Konſtanz , Bruchſal , Lahr und Offenburg ) iſt die reine Einwohner —

gemeinde zur Durchführung gebracht . Für das Stadtbürgerrecht gelten

dieſelben Vorausſetzungen , wie ſie in den der Gemeindeordnung unter —

ſtehenden Gemeinden für das Wahlrecht der ſtaatsbürgerlichen Ein⸗

wohner aufgeſtellt ſind . Der Bürgerausſchuß , beſtehend aus den Mit —

gliedern des Stadtrats und den Stadtverordneten , welche in Zahl von

60 —96 in drei Steuerklaſſen von den Stadtbürgern mit zjähriger hälf —

tiger Erneuerung auf 6 Jahre gewählt werden , wählt den Oberbürger —

meiſter und die Bürgermeiſter auf 9, den Stadtrat auf 6 Jahre . Durch
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Gewährung von Beſoldungen und Penſionen iſt ein Berufselement in

die Gemeindeverwaltung eingeführt , die Autonomie durch größere Be —

ſchränkung der Staatsaufſicht , durch die Möglichkeit ortsſtatutariſcher

Regelungen erweitert , die Verwaltung durch Einführung von Kommiſ —

ſionen für gewiſſe Verwaltungszweige beweglicher geſtaltet . Die Orts —

polizei wird in dieſen Städten mit Ausnahme von Bruchſal , Lahr und

Offenburg durch die Staatsbehörde ausgeübt . Im übrigen haben in

der Hauptſache die Beſtimmungen der Gemeindeordnung auch für die

unter die Städteordnung fallenden Städte Geltung .

IV . Wirtſchaftlicke Intereſſenverkrekungen .
1. Handelskammern .

Die Handelskammern haben nach dem Geſetz vom 11. Dezember

1878 die Aufgabe , die Geſamtintereſſen des Handels und der Induſtrie

ihres Bezirks wahrzunehmen . Für das Großherzogtum ſind neun

Handelskammern errichtet , nämlich in Konſtanz für den Kreis Konſtanz ,

in Villingen für den Kreis Villingen und den Amtsbezirk Neuſtadt , in

Schopfheim für die Kreiſe Lörrach und Waldshut , in Freiburg für den

Kreis Freiburg , ſoweit nicht zu den Handelskammern Villingen und

Lahr gehörig , in Lahr für den Kreis Offenburg , den Amtsbezirk Etten —

heim und die Stadt Herbolzheim mit Oberhauſen , in Karlsruhe für die

Kreiſe Karlsruhe und Baden , in Pforzheim für den Amtsbezirk Pforz —

heim , in Heidelberg für den Kreis Heidelberg und die Stadt Eberbach

und in Mannheim für den Kreis Mannheim . Die Mitglieder , deren

Zahl durch das Statut beſtimmt wird , werden von den Wahlberechtigten

des Kammerbezirks auf die Dauer von ſechs Jahren —alle drei Jahre

zur Hälfte — gewählt .

Zurzeit ſind die Handelskammern zuſammengeſetzt , wie folgt :

Handelskammer Konſtanz .

Ludwig Stromeyer , Kommerzienrat in Konſtanz , Vorſitzen —
der . S3a . - W.

Hugo Bantlin , Fabrikdirektor in Konſtanz , ſtellvertretender
Vorſitzender . S . o.

Dr . Rudolf Brüggemann , Fabrikdirektor in Singen .
Alois Fahr , Fabrikant in Gottmadingen .
Friedrich Gradmann , Drageriebeſitzer in Konſtanz .
Karl Herrmann , Bankdirektor a. D. in Konſtanz . S3b . M.
Siegmund Heyd , Fabrikant in Zizenhauſen . Gh.
Paul Joſeph Munding , Kaufmann in Überlingen .
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